
Stadt Tecklenburg 
zuständiger FB: 10  Datum 

30.04.2018 Aktenzeichen: 200-912-13 

 Sitzungsvorlage Nr. 055 / 2018 

  

[x] für den Haupt- und Finanzausschuss am 15.05.2018 TOP 4 
 
[ ] für den Bau-, Planungs- und Stadtentwicklungsausschuss am       TOP    
 
[ ] für den Ausschuss für Umwelt, Kultur und Touristik am       TOP    
 
[ ] für den Werkausschuss des Abwasserwerkes am       TOP    
 
[ ] für den Ausschuss für Familie, Schule und Sport am       TOP    
 
[x] für den Rat am 29.05.2018 TOP 
 
 
 öffentliche Sitzung 
 

Betreff:  
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 
 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
( ) keine haushaltsmäßige Berührung (x) Auswirkung s. Sachverhalt 
 

Zuständiger Haushaltsplan: 

 (x) Ergebnisplan   

 (x) Finanzplan A (lfd. Verwaltungstätigkeit)          (X) Finanzplan B (Investitionstätigkeit) 
 

( ) Folgekosten    (Auswirkungen siehe Sachverhalt) 

 
 

Beschlussvorschlag:  
 

Die unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen im I. Quartal 
2018 werden gemäß § 83 Abs. 2 GO NRW zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

                                                
________________________ ___________________ ___________________ 
Bürgermeister/in  FB-Leiter/in Zust. Bearbeiter/in 
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Fortsetzung der Sitzungsvorlage Nr. 055/2018 an: HA 15.05.2018/Rat 29.05.2018 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
 

Unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen /Auszahlungen im 
I. Quartal 2018 

 
Produkt 12.126.010 – Freiwillige Feuerwehr 
 
Sachkonto 544100 (USK 13000.64000) 
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 
(Haushaltssoll: 6.590,00 EUR) 619,39 EUR 
 
Erläuterung:  
Die Rechnung des Gemeindeversicherungsverbandes (GVV) NRW ist höher ausgefal-
len als zuvor geschätzt. Die Vorerkrankungen der Feuerwehrleute sind jetzt mitversi-
chert. Zusätzlich wurde die Versicherung auf die Kinderfeuerwehr erweitert. 
Die Deckung erfolgt durch Minderaufwendungen beim Beitrag zur Kfz-Versicherung. 
 
 
Produkt 41.411.010 – Krankenhäuser 
 
Sachkonto 539100 (USK 51000.98100) 
Sonstige Transferaufwendungen 
(Haushaltssoll: 108.000,00 EUR) 9.911,00 EUR 
 
Erläuterung: 
Die Gemeinden müssen sich gem. § 17 Krankenhausgestaltungsgesetz i. V. m. § 9 
Abs. 1 Krankenhausfinanzierungsgesetz mit 40 % an den Investitionsmaßnahmen der 
Krankenhäuser des Landes beteiligen. Diese betragen im Jahr rd. 232,4 Mio. EUR und 
wurden erst mit Bescheid v. 13.03.2018 festgesetzt, sodass die Zuwendung zur Haus-
haltsplanung aufgrund von Erfahrungswerten nur geschätzt werden konnte.  
 
Die Deckung erfolgt aus Minderaufwendungen bei der allgemeinen Kreisumlage.  
 
 


